
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 19 (1897)

Heft: 14

Anhang: Erste Beilage zu Nr. 14 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Sailen rfte Betlage $u Hr. ^ fcer 5d?tr>et$er 5rauett»§eiturtg. 4.2tpni [89?

Jur Jugmterstrffimg.
AI» befonbere Aufgabe be» Staate» auf bem @e=

biete ber 3ugenbergiepung begeicpnete §err g. 3ottinger,
©etretär be» ©rgiepungSöepartement» ber Stabt 3üricp,
in einem Vortrage nacpfolgenbe fünfte:

1. SSertne^rte gürforge für bie Auäbilbung be»
Weiblicpen ©eftpletpte», namentlich in § in ficht auf bie
SSebiirftiiffe ber Kinberergiepung unb ber güprung be»
^auspalte».

2. 33erfcf)ärfnng ber ©trafbeftimmungen für SSer=

nacpläfjigung ber ©ttern», namentlich Vaterpflicpten.
3. Ausbau be» VolfSfeputwefen» unter befonberer

Verücffieptigung ber Stnforberungen ber jRalnrgemäfepett
be» Unterricht».

4. Ausreicpenbe finanjielle Unterftiigung ber Grippen,
Kleinfinberbewapranftalten, öffentlichen Sfinbergärten unb
Sugenbporte, unb gwar nicht Mois au» bem Alfopol»
Sehntet, fonbern au» bem orbentlicpen 3ai)re«frebite.

5. (Errichtung, begto. Uebernahme unb Unterhaltung
Bon igeit» unb Vflegeanftalten für rhachitifche, fcpmacp»
finnige, epileptifche, btinbe unb taubftumme, fotote Oer»
toahrlofie ffiinber im fchulpflichtigen Alter.

6. SReorganifation be» Vormunbfcpaftsmejeu» in
bem Sinne, bah für bürftige Kittber an Stelle ber
©htgeloormunbfcpaft bie ©eneraloormunbfcpaft buret)
eine befonbere ©emetnbebepörbe, ©rgiepu ng»amt, treten
fann, bem aufeer ber gürforge für bie .oaterlofen unb
elterntofen SDBaifen unb unehelichen Sî nber auch bie
gürforge für bie förperltep unb geiftig fchtoachen Äinber,
welcpe bem Schulunterricht nicht gu folgen oermögen,
fotbie bie Verforgmtg unb Veaufjicptigung ber fittlich
bertnahrloften Kinber unb jugendlichen Verbrecher im
fepulpfliepttgen Alter obliegt.

7. Verlegung bes Sllter» ber Strafmünbigfeit min»
beften» auf ba» 14. AlterSjapr unb Anorbnung bon
3wang»ergtepung für Kinber unter 14 3apren nicht blofe
nach Vegepung einer berbrecherifchen foanblung, fonbern
auch he' loaftatierter fittlicher Vertoahrlofung ober toenn
bie häuslichen Verpältnifje eine fotepe befürchten laffen.

Brlrftrente« fiter JartentetnMjrtf.
©ie garbenblinbpeit ift meift angeboren, !ann aber

auch bur<h Kranfpeiten be» Sehorgane», befonber» burch
©ntgünbung ber SReppaut, erworben merben. ©ie an»
geborene garbenblinbpeit finbet fleh bei ber männlichen
Vebölferung in ettoa bier ißrojent, bei ber Weiblichen
bagegen nur in 0,3 Vrogent. ©iefer auffallenbe Unter»
fcpteb beruht offenbar barauf> baß bie grauen bei ihrer
Vorliebe für äufeern ©epmuef bie garben toeit metjr
lieben al» bie Männer ; fleht man boch ungleich mehr
farbige Äleiber bei ben grauen al» bei ben Männern,
Welche meift nur feptoarge, graue unb braune Stoffe
tragen, ©urep bie befonbere Vorliebe für bie garben
unb bte häufige Vefcpäftigung mit benfelben ift, um mit
©arWin gu reben, ein guter garbenftnn beim weiblichen
©efdjleept gegücptet Worben. Sonft Wäre noch î" er»
Wähnen, bafe bie 3üben einen auffallenb großen Vrojent»
faß su ben garbenblinben {teilen, ©ie garbenblinbpeit
ift erblich. MerfwürbigerWeife flammt fie meift au» ber
gamilie ber Mutter unb swar in ber Art, baß ba» ©e=
brechen mit Uebergepung ber Mutter fclbft auf itjre
männlichen Kinber überfpringt, mäprenb bie Söhne ber
garbenblinben unb beren ©nfet meift frei bleiben.

Qfttoa« für ritte lüü^tggängertmmt.
©in eigentümlicher Klub ift in Sßari» in» Seben

gerufen Worben. ©r besWecft nicht» ©eringere» al» bie
ffonferoierung ber Schönheit, grüljer war bie Maffagc
fehr beliebt, befonber» bei ben ©amen, bie fid) einer
etwa» ftärfern Seibesfütte erfreuten. Sept ift bei ben
tarifer ©amen bie Maffage ein überwunbener Stanb»
punli ©er neue Klub macht ipr oollenb» ben Sarau».
Unb biefer Stub ift eigentlich ein Vabeflub. ©ie Väber
follen nach alten, berühmten fResepten bergeftettt Werben,
S. V. aus ©felsmilch, in ber fiep bie Königin Sfabeüa
oon granfreid) mit Vorliebe babete. ©em Saft Oon Me»
Ionen, Siofenmaffer, Mecca=Valjam, ben man in bie
Väber gibt, rüprnt man einen fepr wopUpuenben ©in»
flufe auf bie Jgaut nach, ba er biefe sart unb famtweiep
mache. Aromatifcpe Kräuter mit Sals oermifcht, Wie e»
Marie Antoinette liebte, auch «ine 3»fammenfleHung
oon Majoran, ©tjmian, fRei» unb ©erfte, Wirb man
gWeifello» im neuen Vabeflub su bereiten öerftehen.
Schöne grauen ftnb in ber Sffiahl ihre» Vabe» bon jeher
mehr ober weniger ejeentrifeh geWefen. Marie ©gemer»
tinoWäfa, bie greunoin Kaifer Alepanber I. bon IRufe»
lanb, liefe jeben Morgen ein gafs Malagawein in eine
ftlberne SBanne fepütten, unb entflieg bann fchöner benn
je biefem belebenben unb foftbaren Vabe; ba» Vab ber
ewig fdjönen ÜRinon be I'SncIo» bagegen beftanb au»
Milch, lauwarmem JRegenWaffer, Soba, Sals unb brei
Vfunb iQontg, unb bie geifireidje unb fdjöne Mabame
©allien, bie währenb ber grofsen fReoolution eine fo per»
borragenbe tttotte fpiette, liefe ihr Vab au» 20 fßfunb
©rbbeeren unb 2 Vfunb Himbeeren herftellen, bie su
einem Vtei gerbrüeft unb bann mit SBaffer unb Milch
gemifept würben, ©tefe Väber Werben nun wieber Mobe
unb follen ben ©amen be» Klub» je nacp SBunfcp ge=
liefert werben, ©in berühmter Argt freilich, ben ein
neugierige» Klubmitglieb nacp ber SBirfung ber einseinen
Väber befragt pat, foil fo graufam gewefen fein, su
antworten, bafe biefe SBirfung sum grofeen ©eil auf
purer ©inbilbung berupe.

Stellen ber ©efieptspaut aufsutreten pflegen, entftepen
baburcp, bafe bie Deffnung einer ©algbtüfe burcp irgenb»
Welcpe äufeere Veranlaffung fiep fcpliefet ober Bernarbt.
©ie ©algbtüfe lebt noep eine 3eit lang fort, unb ber
Bon ipr abgefonberte ©ag fammelt fiep unter ber Ober»
haut, Berfalft nacp unb nacp unb bilbet ba» Knötchen.
Von biefem fcautfepler fann fiep jebermann leicpt unb
fepnett felbft befreien. Salben unb Vflafter nüpen bagegen
niept. Man mufe bie Knötchen mittel» einer feften fRabel
gans oberflächlich anfteepen unb aufreifeen unb bann
ben Bertolden ©alg ausbrüefen. ©ie winsige SBunbe
peilt ohne SRarbe. Slur ift bei biefer „Operation" bie
gröfete fReinlicpfeit geboten, ©ie Slabet mufe Bor bem
©ebrauepe besinfisiert Werben, Wa» am beften baburcp
erreicht wirb, bafe man fie in ber glamme einer Kerse
ausglûpt. ©te betreffenbe Stelle be» ©eftepts wäfept man
Borper rein mit Seife ab unb Wifcpt ba» ©röpfepett
Vlut, ba» naep bem Ausbrucfen be» Kömcpen« perBor»
quillt, mit einem frifcp gewafepenen Säppcpen ober reiner
Verbanbwatte ab, bie man mit einer wäfferigen ßöfung
Bon Salictjlfäure ober Vorfäure benept pat. Auf eine
Sipung foil man nur wenige Knötchen entfernen, um
ftärferen §autreis su oermeiben.

©riBtftaficn ïrsr KE&aftffcm.
grau p:. §. in SBelcp freunblicpe» 2eben»seidien

ba» War unb gleich mit ber angenehmen Ausficpt, Sie
balb wieber einmal su fepen. 3pre Mappe hätten Sie
fepon früper lüften bi'trfen opne Scpeu. Mit gpren
reiepen ©rfaprungen bürfen Sie fiep niept fo au»fd)liefe=
Heb auf bie näcpfte Umgebung befepränfen. — ©ie
Offerte fam sa fpät, Wir finb aber bem bieSfallfigen
SBunfcpe anberWeitig entgegengetommen unb hoffen gpnen
nüplicp fein su fönnen. Vefte ©rüfee inswifepen.

gräulein A. «$. in 5Ï. Schlafen Sie bei offenem
genfter, Wenn Sie unabänberlicp genötigt finb, fiep tag»»
über in gefcploffenem SRaume aufsupalten. SBenn man
Spnen ba» Dcffnen be» genfter» niept geftatten Witt,
fo wecpfeln Sie 3pte Stelle, ©ie ©inbufee boir @e=

funbpeit unb Sebensfreubigfeit ift ba» Scplimmfte, Wo»
ein atteinftepenbe» SBefen treffen fann.

1073. 2Biffen Sie niept, bafe bie Männer im grofeen
unb gansen immer ber Meinung finb, bafe bie grau
mepr für fie ba fei al» fie für bie grau. Sie tragen
alfo fo Weit fein aufeerorbentlicp parte» So», fonbern Sie

I^^SchwaKe^Seidenstoffe^^J
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie fur B chtheit und Haltbarkeit v .55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert [152

Adolf Grieder & Cie., 4briÄ"n, Zürich
Ktnigl. Spanische Hoflieferanten.

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
326J gibt es nichts Besseres, als eine Kur mit dem
Elsencognac Golllez ; seit 22 Jahren ist derselbe
überaU als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken. (H76X)

Hauptdepot : Apotheke GoUiez in Marten.

Ich bin Herrn Popp noch heute für die vor 5
Jahren erfolgte Heilung meines Magenleidens
innigst dankbar und empfehle daher dessen einfache
Kur allen Verdauungskranken bestens. Buch und
Frageformular versendet J- J- F. Popp in Heide,
Holstein, gratis. [288
Frau Rosette Rohrbach, Lehrerin, Matten, Kt. Bern.

lland- und Maschinen-

Stickereien

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Wie man ïrfe üauttuiüWien tefetfigf.
©ie Knotepenfrantpeit ift eine Verunftaltung ber

§aut, bie fepr oft anjutreffen ift. ©ie wetfeen unb gelb»
Höpen Vmtfte, bie namentlich an weiepen unb jarten

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
429] Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Grenssen
schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen speclell bei Lungen-
schwindsüchtigen von ausgezeichnetem und
überraschendem Erfolge war. Ich werde es

gerne empfehlen, da die Empfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Depots in allen Apotheken.

Pelcpe glücflicpe ©ante ober liebenbe ©rofemutter pätte
niept fjfreube baran, tpre» erwarteten Meinen Sieb»

ling» Vabq AuBftattung mit ©pipen unb ©tictereien
pübfcp gu Berjteren Unb welcpe forglicpe Mutter wünfepte
niept, iprer erWaepfenen ©oepter ßetb» unb VettWäfepe
gefepmacfBott auSgufepmücfen? ©ie meiften meinen aber
au» ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Anfepaffung fol»
epen ©epmuefe» Bergiepten gu müffen. Sep aber fertige
folepe ©bieteten Bon ©runb auf felber an, madpe fte

nabelfertig unb bereepne fie fo billig, wie fein ^abritant
mit fremben Arbeitsfräften felbe liefern fann. 3<p fenbe
auf Verlangen Mnfter mit Vtei8angabe, wenn bem Ve»

gepren ba» Voftporto beigelegt wirb, ©enbungen tm
Vertage Bon über fünf fjranfen erlebtge iep unter ttlacp»

napme foftenfrei. [201
gletgiBt ätrbetterln St. 3. «Ol,

gepören gur grofeen Maffe be» (©urepfepnitt», bie Weit
über ben Unglüdltcpen ftepen. ©a» befte Mittel, fepr
glüiltcp gu werben, liegt unftreitig in bem ernften unb
beparrltcpen Streben, ben anbern ©eil reept glüilicp gu
maepen.

gftnfame ©eferin in Hl. ©ie paben al» ben
Ktnbern Berpflicptete Mutter ba» SRecpt, felbft auf bie

Koften Sprer ©efunbpeit, 3pren Kräften Ungewöpnlicpe»
gugumuten, benn ben wiffenfepaftlicpen ©peorien Bon
Mögltepfeit unb UnmögHcpfeit, Bon Uifacpe unb SBir»

Jung ftept ber wunberbare menfepHcpe SBitte, biefe Kraft,
Welcpe Verge Berfept, alfo Unmögliche» opne fcbltmme
folgen möglich maept, gegenüber. Man mufe e» felber
unb in fteter SBieberpolung fo glängenb erfahren paben,
wie ba» wiffenfcpaftlicpe „Unmöglich" Bon bem feften
Mitten einer liebenben unb pfHcptgetreuen Mutter glän»
genb überwunben würbe, um Spnen gu jagen: Hapten
©ie fröpltcp fortl

it. g. in W' ©ä ift in feiner §tn(lcpt woplgetpan,
bie ©oepter in folcp unrichtiger Anficpt Bon ber @pe auf»
waepfen gu laffen. ©» ergeben fiep barau» für ben gall
iprer Verebelicpung Anforberungen, bie ba» täglicpe Beben
niemals gu befrieöigen oermag. Unb wenn Bie ©pe ipr
oerfagt bleibt, fo fann fie fiep angefiept» einer folcp Oer»

meintltcp ungetrübten ©eligfeit über ben ipr Born ©cpicfjal
aufgenötigten Vergicpt niept tröften. ©a» junge, mit allen
gafern ber ßtebe guftrebenbe ©efepöpf jott reept Bielfacpe
©elegenpeit paben, in bte Berfcpiebenften ©pen ©inblicf
gu gewinnen; es jott fepen fönnen, bafe ba, wo Biel Sicpt
ift, e» auep an ©cpatten niept mangelt, ©a» junge, liebe»
bürftige Mäbcpen jott fiep felber übergeugen fönnen, bafe

manepe fepembar im 3eatte be» ©lüde» ftepenbe, Berpei»
ratete grau mit ftittem Veib auf bie UnBerpeiratete fepaut.
greilicp wirb ber SReib beftmöglicpft Berborgen, unb ber
SBelt werben nur bie jRofen oorgemiefen. ©ie burcp un»

pajfenbe Seftüre gefteigerte Vpantafte oerfcpulbet btel
irrige unb ungefunbe 3Bapn» unb ©rugbil&er. 2Bir finb
Menfcpen mit menfcpltcpen geplern unb ©cpmäcpen unb
paben e» auep mit folepen gu tpun.

grau g». £. in 5®. ©» gibt fretltcp Bleie Sente,
bie fiep alte» mögliche Unebene burcp eine energifepe Au»=
einanberfepung flott oon ber Seele wälgen tönnen. ©ie
ftnb Wie ein ©efäfe, befjen gnpalt man ausgießt unb
ba» naepper folcp unberührte» Ausjepen pat, al» fäme
es frifcp au» bem Saben. ©olepe Verfotten bürfen aber
niept Bergeffen, bafe es auep ©emüter gibt, bie Bon jeber
unfanften Verüprung, oon jeber fcpnterglidjen ©rfaptuttg
in ©ergensfaepen einen bleibenben ©inbruef empfangen,
©ie erpaltene 3Bunbe Bernarbt wopl wieber, aber bie
Varbe bleibt, unb jebe eingelne brennt Wteber, wenn eine
neue 3Bunbe bagu gefcplagen wirb, ©olepe Staturen
fpreepen fiep niept au», fie Magen niepi, aber bie unge»
trübte Içeiterteit ber Siebe, ba» fonntge Vertrauen wirb
untergraben, bie ©eelenfenfter werben trüb, ber Ve»
geifterung finb Bon Heber, aber ungarter §anb bie
©cpwingen gefnieft, fte fann fiep niept mepr frei entfalten
unb emporheben, ©er beftänbigen Verüprung mit einem
Parten ©teine preisgegeben, Wirb ber attju Weicpe un»
oermerft aufgerieben. ©» peifet niept umfonft: „©rum
prüfe, Wer fiep einig binbet, ob fiep ba» §erg guiu §ergen
finbet."

Qteïraittett.
aBenn icp mir immer bie gange ©umme be» in ber

SBelt Borpanbenen Seibens beutlicp oor bie ©eete ftetten
Wollte, würbe icp feinen fropen Augenblicf mepr paben.

©a» Mitleib, wie e» un» in ber aBirflicpfeit begegnet,
ift immer fo organifiert, bafe e» über einen gewiffen
©ättigungspunft pinau» feine fcpmerglicpen ©tnbrücfe
mepr aufnimmt.

©8 ift auep eine täglicpe ©rfaprung, bafe ein Unglücf,
ba» un» tief erfepüttert, Wenn Wir e» in unterer unmit»
telbaren ttläpe einfcplagen fepen, un» nur obeifläcplicp
berüprt, Wenn e» in einer fremben ©tabt ober gar in
einem anbern aBeltteil unbefannte Dpfer ereilt. Man
fönnte jagen, ba» Mitleib nimmt ab wie ba» Quabrat
ber ©ntfernung, niept allein ber räumlichen, fonbern auep
ber geitlicpen unb ber focialen ©ntfernung.

Otto (Stlbemelfter (ßffap).

3eige mir, Wie Biel aBtberfprucp bu oerträgft, unb
icp fage bir, Wie Biel ©eift bu paft.

©a» gröfete Uttglücf ift: ©a» Unglücf fepn,
Unb felbft niept pelfen... felbft niept pelfen fönneu.

©urcp Vequemltcpfeit, gaulpeit, ©enufefuept, Slu»»
fcpweifung, burcp gnboleng, burcp ©infeitigfeit unb burd)
©tubenpoeferei oerfümmerte Menfcpen nennen fiep fo
gerne „Kulturmenjdjm". w. stmrstt), ©rttaufteÇrer.

gugenbfepmerg
©leicpt bem ©cpnee int Märg.
©in ©onnenftrapl —
llnb fie tpauen gu ©pal:
©er eine in jpringenben
aBafferfätten,
©er anbre in Mitrgenben
SieberWetten. ssemç. ©nbrutnt,

Brfeffiajïcn ter (SLvpeïrifiuu.
©ine Offerte, begeiepnet „Gpiffre J 316" Voftftempel

„©cpleitpeim", ift un» gur Veftettung übermittelt Worben.
©piffre J 316 epiftiert aber in unferen Vüepent niept,
fomtt mufe bie ©piffrebegeiepnung ober bie ©enbung auf
grrtum beruhen. 3Bir bitten um freunblicpe» Vacp»
jepen unb Vericptigen, bamit bie Verfeubung ber Offerte
niept länger oergögert wirb. Acptungsoottft

3»te ^rpcbttion.

5t. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. April ^9?

Zur Jugenderziehung.
Als besondere Aufgabe des Staates auf dem

Gebiete der Jugenderziehung bezeichnete Herr F. Zollinger,
Sekretär des Erzichungsdepartements der Stadt Zürich,
in einem Vortrage nachfolgende Punkte:

1. Vermehrte Fürsorge für die Ausbildung des
weiblichen Geschlechtes, namentlich in Hinsicht auf die
Bedürfnisse der Kindererziehung und der Führung des
Haushaltes.

2. Verschärfung der Strafbestimmungen für
Vernachlässigung der Eltern-, namentlich Vaterpflichten.

3. Ausbau des Volksschulwesens unter besonderer
Berücksichtigung der Anforderungen der Naturgemäßheit
des Unterrichts.

4. Ausreichende finanzielle Unterstützung der Krippen,
Kleinkinderbewahranstalten, öffentlichen Kindergärten und
Jugendhorte, und zwar nicht bloß aus dem Alkohol-
zehntel, sondern aus dem ordentlichen JahreSkredite.

5. Errichtung, bezw. Uebernahme und Unterhaltung
von Heil- und Pflegeanstalten für rhachitische, schwachsinnige,

epileptische, blinde und taubstumme, sowie
verwahrloste Kinder im schulpflichtigen Alter.

6. Reorganisation des VormundschaftsweseuS in
dem Sinne, daß für dürftige Kinder an Stelle der
Einzclvormundschaft die Gencralvormundschaft durch
eine besondere Gemeindebehörde, Erziehungsamt, treten
kann, dem außer der Fürsorge für die .vaterlosen und
elternlosen „Waisen und unehelichen K nder auch die
Fürsorge für die körperlich und geistig schwachen Kinder,
welche dem Schulunterricht nicht zu folgen vermögen,
sowie die Versorgung und Beaufsichtigung der sittlich
verwahrlosten Kinder und jugendlichen Verbrecher im
schulpflichtigen Alter obliegt.

7. Verlegung deZ Alters der Slrafmündigkeit
mindestens auf das 14. Altersjahr und Anordnung von
Zwangserziehung für Kinder unter 14 Jahren nicht bloß
nach Begehung einer verbrecherischen Handlung, sondern
auch bei konstatierter sittlicher Verwahrlosung oder wenn
die häuslichen Verhältnisse eine solche befürchten lassen.

Belehrendes über Farbenblindheit.
Die Farbenblindheit ist meist angeboren, kann aber

auch durch Krankheiten des Sehorganes, besonders durch
Entzündung der Netzhaut, erworben werden. Die
angeborene Farbenblindheit findet sich bei der männlichen
Bevölkerung in etwa vier Prozent, bei der weiblichen
dagegen nur in 3,3 Prozent. Dieser auffallende Unterschied

beruht offenbar darauf, daß die Frauen bei ihrer
Vorliebe für äußern Schmuck die Farben weit mehr
lieben als die Männer; ficht man doch ungleich mehr
farbige Kleider bei den Frauen als bei den Männern,
welche meist nur schwarze, graue und braune Stoffe
tragen. Durch die besondere Vorliebe für die Farben
und die häufige Beschäftigung mit denselben ist, um mit
Darwin zu reden, ein guter Farbensinn beim weiblichen
Geschlecht gezüchtet worden. Sonst wäre noch zu
erwähnen, daß die Juden einen auffallend großen Prozentsatz

zu den Farbenblinden stellen. Die Farbenblindheit
ist erblich. Merkwürdigerweise stammt fie meist aus der
Familie der Mutter und zwar in der Art, daß das
Gebrechen mit Uebergehung der Mutter selbst auf ihre
männlichen Kinder überspringt, während die Söhne der
Farbenblinden und deren Enkel meist frei bleiben-

Etwas für eitle Mütziggängerinnen.
Ein eigentümlicher Klub ist in Paris ins Leben

gerufen worden. Er bezweckt nichts Geringeres als die
Konservierung der Schönheit. Früher war die Massage
sehr beliebt, besonders bei den Damen, die sich einer
etwas stärkern Leibesfülle erfreuten. Jetzt ist bei den
Pariser Damen die Massage ein überwundener Standpunkt.

Der neue Klub macht ihr vollends den Garaus.
Und dieser Klub ist eigentlich ein Badeklub. Die Bäder
sollen nach alten, berühmten Rezepten hergestellt werden,
z. B. aus Eselsmilch, in der sich die Königin Isabella
von Frankreich mit Vorliebe badete. Dem Saft von
Melonen, Rosenwasser, Mecca-Balsam, den man in die
Bäder gibt, rühmt man einen sehr wohlthuenden Einfluß

auf die Haut nach, da er diese zart und samtweich
mache. Aromatische Kräuter mit Salz vermischt, wie es
Marie Antoinette liebte, auch eine Zusammenstellung
von Majoran, Tymian, Reis und Gerste, wird man
zweifellos im neuen Badeklub zu bereiten verstehen.
Schöne Frauen find in der Wahl ihres Bades von jeher
mehr oder weniger excentrisch gewesen. Marie Czewer-
tinowska, die Freundin Kaiser Alexander l. von
Rußland, ließ jeden Morgen ein Faß Malagawein in eine
silberne Wanne schütten, und entstieg dann schöner denn
je diesem belebenden und kostbaren Bade; das Bad der
ewig schönen Ninon de l'Enclos dagegen bestand aus
Mich, lauwarmem Regcnwasser, Soda, Salz und drei
Pfund Honig, und die geistreiche und schöne Madame
Tallien, die während der großen Revolution eine so
hervorragende Rolle spielte, ließ ihr Bad aus 20 Pfund
Erdbeeren und 2 Pfund Himbeeren herstellen, die zu
einem Brei zerdrückr und dann mit Wasser und Milch
gemischt wurden. Diese Bäder werden nun wieder Mode
und sollen den Damen des Klubs je nach Wunsch
geliefert werden. Ein berühmter Arzt freilich, den ein
neugieriges Klubmitglied nach der Wirkung der einzelnen
Bäder befragt hat, soll so grausam gewesen sein, zu
antworten, daß diese Wirkung zum großen Teil auf
purer Einbildung beruhe.

Stellen der Gesichtshaut aufzutreten Pflegen, entstehen
dadurch, daß die Oeffnung einer Talgdrüse durch irgendwelche

äußere Veranlassung sich schließt oder vernarbt.
Die Talgdrüse lebt noch eine Zeit lang fort, und der
von ihr abgesonderte Tag sammelt sich unter der Oberhaut,

verkalkt nach und nach und bildet das Knötchen.
Von diesem Hautfehler kann sich jedermann leicht und
schnell selbst befreien. Salben und Pflaster nützen dagegen
nicht. Man mutz die Knötchen mittels einer festen Nadel
ganz oberflächlich anstechen und aufreißen und dann
den verkalkten Talg ausdrücken. Die winzige Wunde
heilt ohne Narbe. Nur ist bei dieser „Operation" die
größte Reinlichkeit geboten. Die Nadel muß vor dem
Gebrauche desinfiziert werden, was am besten dadurch
erreicht wird, daß man sie in der Flamme einer Kerze
ausglüht. Die betreffende Stelle des Gesichts wäscht man
vorher rein mit Seife ab und wischt das Tröpfchen
Blut, das nach dem Ausdrucken des Körnchens hervorquillt,

mit einem frisch gewaschenen Läppchen oder reiner
Verbandwatte ab, die man mit einer wässerigen Lösung
von Salicylsäure oder Borsäure benetzt hat. Auf eine
Sitzung soll man nur wenige Knötchen entfernen, um
stärkeren Hautreiz zu vermeiden.

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. S. in H. Welch freundliches Lebenszeichen

das war und gleich mit der angenehmen Aussicht, Sie
bald wieder einmal zu sehen. Ihre Mappe hätten Sie
schon früher lüften dürfen ohne Scheu. Mit Ihren
reichen Erfahrungen dürfen Sie sich nicht so ausschließlich

auf die nächste Umgebung beschränken. — Die
Offerte kam zu spät, wir find aber dem dicsfallsigen
Wunsche anderweitig entgegengekommen und hoffen Ihnen
nützlich sein zu können. Beste Grüße inzwischen.

Fräulein K. K. in Hl. Schlafen Sie bei offenem
Fenster, wenn Sie unabänderlich genötigt sind, sich tagsüber

in geschlossenem Raume aufzuhalten. Wenn man
Ihnen das Oeffaen des Fensters nicht gestatten will,
so wechseln Sie Ihre Stelle. Die Einbuße von
Gesundheit und Lebensfreudigkcit ist das Schlimmste, was
ein alleinstehendes Wesen treffen kann.

1073. Wissen Sie nicht, daß die Männer im großen
und ganzen immer der Meinung sind, daß die Frau
mehr für sie da sei als sie für die Frau. Sie tragen
also so weit kein außerordentlich hartes Los, sondern Sie
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Wie man die Hautknvtchen beseitigt.
Die Knötchenkrankheit ist eine Verunstaltung der

Haut, die sehr oft anzutreffen ist. Die weißen und
gelblichen Punkte, die namentlich an weichen und zarten

KiÄtigung^uk bei l.ungenleiclen.
423j Herr Lanitätsrat in
sebrsibt: „leb bann lbnen nur rvisclerbolsn, «lass Dr.
llommsl's Ilämatogsn »pvvt«!! I»«il

von »iisxvsvlekiivt«»» «»«1
UrtÄlA« war leb weräs es

gerne emxkeblso, àa äie kmpkeblung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Depots in allen lipotbsben.

ZMelche glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten klemm

Lieblings Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren Und welche sorgliche Mutter wünschte

nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangm Muster mit Preisangabe, wenn dem

Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. MI

Fleißige Arbeiterin A. Z. «0i.

gehören zur großen Masse des «Durchschnitts, die weit
über den Unglücklichen stehen. Das beste Mittel, sehr
glücklich zu werden, liegt unstreitig in dem ernsten und
beharrlichen Streben, den andern Teil recht glücklich zu
machen.

Hinsame Leserin in W. Sie haben als den
Kindern verpflichtete Mutter das Recht, selbst auf die
Kosten Ihrer Gesundheit, Ihren Kräften Ungewöhnliches
zuzumuten, denn den wissenschaftlichen Theorien von
Möglichkeit und Unmöglichkeit, von Ursache und Wirkung

steht der wunderbare menschliche Wille, diese Kraft,
welche Berge versetzt, also Unmögliches ohne schlimme
Folgen möglich macht, gegenüber. Man muß es selber
und in steter Wiederholung so glänzend erfahren haben,
wie das wissenschaftliche „Unmöglich" von dem festen
Willen einer liebenden und pflichtgetreuen Mutler glänzend

überwunden wurde, um Ihnen zu sagen: Fahren
Sie fröhlich fort!

II. I. in H>. Es ist in keiner Hinsicht wohlgethan,
die Tochter in solch unrichtiger Ansicht von der Ehe
aufwachsen zu lassen. Es ergeben sich daraus für den Fall
ihrer Verelielichung Anforderungen, die das tägliche Leben
niemals zu befriedigen vermag. Und wenn die Ehe ihr
versagt bleibt, so kann sie sich angesichts einer solch
vermeintlich ungetrübten Seligkeit über den ihr vom Schicksal
aufgenötigten Verzicht nicht trösten. Das junge, mit allen
Fasern der Liebe zustrebende Geschöpf soll recht vielfache
Gelegenheit haben, in die verschiedensten Ehen Einblick
zu gewinnen; es soll sehen können, daß da, wo viel Licht
ist, es auch an Schatten nicht mangelt. Das junge,
liebedurstige Mädchen soll sich selber überzeugen können, daß
manche scheinbar im Zenite des Glückes stehende, verheiratete

Frau mit stillem Neid auf die Unverheiratete schaut.
Freilich wird der Neid bestmöglichst verborgen, und der
Welt werden nur die Rosen vorgewiesen. Die durch
unpassende Lektüre gesteigerte Phantasie verschuldet viel
irrige und ungesunde Wahn- und Trugbilder. Wir sind
Menschen mit menschlichen Fehlern und Schwächen und
haben es auch mit solchen zu thun.

Frau S. K. in W. Es gibt freilich viele Leute,
die sich alles mögliche Unebene durch eine energische
Auseinandersetzung flott von der Seele wälzen können. Sie
sind wie ein Gefäß, dessen Inhalt man ausgießt und
das nachher solch unberührtes Aussehen hat, als käme
es frisch aus dem Laden. Solche Personen dürfen aber
nicht vergessen, daß es auch Gemüter gibt, die von jeder
unsanften Berührung, von jeder schmerzlichen Erfahrung
in Herzenssachen einen bleibenden Eindruck empfangen.
Die erhaltene Wunde vernarbt wohl wieder, aber die
Narbe bleibt, und jede einzelne brennt wieder, wenn eine
neue Wunde dazu geschlagen wird. Solche Naturen
sprechen sich nicht aus, sie klagen nicht, aber die
ungetrübte Heiterkeit der Ließe, das sonnige Vertrauen wird
untergraben, die Seelenfenster werden trüb, der
Begeisterung sind von lieber, aber unzarter Hand die
Schwingen geknickt, sie kann sich nicht mehr frei entfalten
und emporheben. Der beständigen Berührung mit einem
harten Steine preisgegeben, wird der allzu weiche
unvermerkt aufgerieben. Es heißt nicht umsonst: „Drum
prüfe, wer sich ewig bindet, ob sich das Herz zum Herzen
findet."

Abgerissene Gedanken.
Wenn ich mir immer die ganze Summe des in der

Welt vorhandenen Leidens deutlich vor die Seele stellen
wollte, würde ich keinen frohen Augenblick mehr haben.

Das Mitleid, wie es uns in der Wirklichkeit begegnet,
ist immer so organisiert, daß es über einen gewissen
Sättigungspunkt hinaus keine schmerzlichen Eindrücke
mehr aufnimmt.

Es ist auch eine tägliche Erfahrung, daß ein Unglück,
das uns tief erschüttert, wenn wir es in unserer
unmittelbaren Nähe einschlagen sehen, uns nur oberflächlich
berührt, wenn es in einer fremden Stadt oder gar in
einem andern Weltteil unbekannte Opfer ereilt. Man
könnte sagen, das Mitleid nimmt ab wie das Quadrat
der Entfernung, nicht allein der räumlichen, sondern auch
der zeitlichen und der socialen Entfernung.

Otto Gttdemetster (Essays),

Zeige mir, wie viel Widerspruch du verträgst, und
ich sage dir, wie viel Geist du hast.

Das größte Unglück ist: Das Unglück sehn,
Und selbst nicht helfen... selbst nicht helfen können.

Durch Bequemlichkeit, Faulheit, Genußsucht,
Ausschweifung, durch Indolenz, durch Einseitigkeit und durch
Stubenhockerei verkümmerte Menschen nennen sich so

gerne „Kulturmenschen". M. Zdarsky, SM-mfl-hrer.

Jugendschmerz
Gleicht dem Schnee im März.
Ein Sonnenstrahl —
Und sie thauen zu Thal:
Der eine in springenden
Wasserfällen,
Der andre in klingenden
Liederwellen. Beruh. Endrulat.

Briefkasten der Expedition.
Eine Offerte, bezeichnet „Chiffre 1 316" Poststempel

„Schleitheim", ist uns zur Bestellung übermittelt worden.
Chiffre 1 316 existiert aber in unseren Büchern nicht,
somit muß die Chiffrebezeichnung oder die Sendung aus

Irrtum beruhen. Wir bitten um freundliches Nachsehen

und Berichtigen, damit die Versendung der Offerte
nicht länger verzögert wird. Achtungsvollst

Hie Expedition.
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Zur gell. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Den Tit. Interessenten zur Mitteilung:,

das» Nr. 888 F V, 868, 353FV,
250 FV erledigt sind. Es kann also
keine weitere Offerte berücksichtigt
werden.

In einer kleinen Familie der französi¬
schen Schweiz wird eine bescheidene

Tochter als Stütze gesucht. Da die
Familie katholisch ist, wird auf eine
Tochter der gleichen Konfession reflektiert.

Offerten unter Chiffre St L 422
befördert die Expedition d. Bl. [FV422

Wäre eine Stelle offen in einem La¬

den, wo auch schriftliche Arbeiten
zu besorgen sind? Die Suchende steht
Anfangs der dreissiger Jahre, hat zwar
noch keine Stelle versehen, verfügt aber
über eine gute Schulbildung und kann
bestens empfohlen werden. Offerten
unter Chiffre A B 419 befördert die
Expedition d. Bl. [FV 419

Ich suche für die 19jährige Tochter
einer befreundeten Familie eine Stelle

als Sonne oder Kamnierfrau, auch
als Zimmermädchen in eine feine
Familie. Die Betreffende hat eine sehr
gute, praktische Erziehung genossen,
ist im Nähen, Glätten und Kleidermachen
selbständig, spricht ein gutes Deutsch
und hat einen sehr angenehmen,
zuverlässigen Charakter ; sie kennt ein
wohlgeordnetes Hauswesen in seinem ganzen
Umfang und hat sich im Umgang mit
den jüngeren Geschwistern als Pflegerin

und Erzieherin vorzüglich
ausgewiesen. Offerten unter Chiffre M S 420
befördert die Expedition. [FV 420

Als Stütze der Hausfrau oder als Stell¬
vertreterin derselben sucht ein stilles

bescheidenes Fräulein, gesetzten Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Offerten unter Chiffre A H 299
befördert die Exped. d. Bl. [FV 299

Ein einfaches Dienstmädchen, das als
solches Stelle sucht, findet einen

guten Platz in einer ganz kleinen Familie,
Gute Behandlung und gute Bezahlung,
Es wird aber nur ein einfaches,
ehrenhaftes und bescheidenes Mädchen
berücksichtigt. Anmeldungen unter Chiffre
J T 400 befördert die Exp. [FV 400

Ein braves Mädchen, welches Lust
hat, sich in gutem Hause unter

Anleitung der Hausfrau selbst in allen
Hausgeschäften und in der feinen Küche
auszubilden, findet gute Stelle in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen. [FV 401

Ein im Fache durchaus gebildetes und
gewandtes Fräulein wünscht sich

in einem grössern Etablissement als
erste Lingère zu placieren. Beste
Empfehlungen stehen z. Disposition. [FV 392

Ein in allen Haus- und Handarbeiten
tüchtiges und arbeitsgewohntes Fräulein

aus guter Familie und mit besten
Empfehlungen hochachtbarster Personen
versehen, sucht eine Verlrauensstelle in
einem Haushalt oder Geschäft (Hotelwesen

nicht ausgeschlossen). Offerten
unter Chiffre F V 390 befördert die Ex-
pedition d. Bl. [FV390

Eine bescheid., bestempfohlene, junge
Tochter von taktvollem Benehmen

und gediegenem Charakter, sucht Stelle
zur Beaufsichtigung von Kindern oder
als Stütze. Offerten befördert die
Expedition d. Bl. [FV 373

Eine in jeder Beziehung durchaus tüch¬
tige Witwe sucht Vertrauensstellung

in einem grossen Haushalt oder zur
Besorgung eines Geschäftes. Referenzen
und Empfehlungen stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre F V 356 befördert
die Expedition. [FV 356

Sterilisierte älpenmilcb.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als bester nnd einfachster Ersatz!
für Muttermilch warm empfohlen. f 2581

In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-|
menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind ermil ch.

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
j|pb©itsI©hp@piim©n«Kurse

Kursdauer: 1 Jahr für Lehrerinnen an Primarschulen.
l'/3 Jahr für Real- und Fortbildungsschulen.
Beginn des Kurses : 3. Mal 1897.

Kurs programm:
I. Handnähen und Flicken Mai-August 1897.

II. Maschinennähen September—Dezember 1897.

III. Kleidermachen Januar—April 1898.

Methodik 2 Stunden, Pädagogik 1 Stunde, Deutsch 2 Stunden. Freihandzeichnen

3 Stunden per Woche. Mai 1897 bis April 1898.

Schulgeld für den ganzen Kurs: Fr. 60.
Maschinenmiete „ 15.

Das Diplom für Real- und Fortbildungsschulen erfordert noch ein weiteres
Trimester, Wollarbeiten und Sticken, Schulgeld Fr. 15. [228

Anmeldungen sind zu richten an Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der
Frauenarbeitsschule St. Gallen. Die Kommission.

luMupMs
von [3

Frau Prof. Gunzinger und Töchter, Solothurn.
Beginn des 5. dreimonatlichen Kurses Montag den 26. April 1897.

Koch- und Haushaltungsschule
zugleich Gesnndheitsstation

im Schloss Balligen am Thunersee
empfohlen durch den gemeinnützigen Verein der Stadt Bern. Zweiter Frühlingskurs

vom 19. April bis 30. Juni. Kursgeld Fr. 200—250, je nach Zimmer. Sommerkurs

vom 8. Jnü bis 15. Oktober. Kursgeld Fr. 300- 400, je nach Zimmer.
Prospekte und Verzeichnisse der bish. Schülerinnen stehen zu Diensten. [416
(OH9875) Christen, Marktgasse 30, Bern.

Vve Pfr. Schenker, Genf, Rue Levrier 15.

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und

Musikinstitute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

pfinem starken, gesunden Mädchen" vom Lande wäre Stelle offen in einem
bessern Restaurant im Waadtlande.
Eine brave Tochter könnte unter der
Anleitung einer braven, tüchtigen Hausfrau

die Hausgeschäfte und das Kochen
gründlich erlernen. Bei gutem Willen
und eigenem Fleiss ist die französische
Sprache leicht zu erlernen und würde
bei zusagendem Charakter nnd
befriedigenden Leistungen eine Entschädigung
von 100 Fr. fürs Jahr verabreicht. Gute
Aufsicht und familiäre Behandlung wird
zugesicheit, dagegen wird nur ein
eingezogenes, stilles Wesen berücksichtigt.
Offerten unter Chiffre K 369 befördert,
wenn Frankatur beigelegt ist, die
Expedition d. Bl. [FV369

Eine in der Hauswirtschaft und im Ge¬
schäfte vielseitig praktisch erfahrene

Witwe, gewissenhaft in Ausführung ihrer
Pflichten, sparsam und thätig, sucht
Stellung als Haushälterin, wo sie
nebenbei auch in einem Geschäft thätig
sein könnte. Die Sachende ist auch in
schriftlichen Arbeiten bewandert und
ist der deutschen und französischen
Sprache mächtig. Beste Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter
Chiffre Sch 354 FV befördert die
Expedition d. Bl. [FV 354

Sprachen» u. Handelsmstifut
„Gibraltar" — Thiiring-Merian — Neuchâtel.

Bedeutendstes und ältestes Institut Neuenbürgs.
Dieses Institut ist besonders geeignet zur schneiten Erlernung der modernen

Sprachen: Französisch, Englisch, Italienisch usd der wichtigsten Handelsfächer :

Korrespondenz, Buchhaltung etc. — Vorbereitung für Technikum, Post- und
Telegraphendienst. Nähere Auskunft, Prospekte bei (H1723bN) [330

A. Tliiirinjj, Direktor, JVeuoliA-t©l (Suisse).

TwMerpsiwiat Ray-Mimii
in Fies bei Grandson.

Schöne Einrichtung. Mütterliche Pflege. Erlernung der französischen, engl,
und italienischen Sprache. Musik. Referenzen und Prospekte zu verlangen.

Sich direkt zu wenden an den Besitzer: [413

Mr. Ed- Ray, prof.
früher Directeur der Ecole supérieure in Lausanne.

Institut f.jung©LieuteClos-Ronssean, CRESSIER bei Neuenbürg.
—Gegründet 1850.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —

Sommersemester: 26. April 1897.
271] (T101L) Direktor: IV. Quiiielie, Besitzer.

Madame Dedie^Gossin
in Oorcelles (Berner Jura) könnte wieder aufs Frühjahr einige Töchter in
ihr Pensionat aufnehmen. Bestens empfohlen von den Herren Prediger SchreDk

in Barmen, Pfarrer Ecklin nnd Stadtroissionar Lutz in Basel. [311

Eine gutgeschulte, bescheidene junge
Tochter, die sich an ihrer ersten

Stelle sehr gut bewährt hat, sucht Stelle
als Volontänn indie französische Schweiz,
sei es zur Mithülfe im Haushalt, in
einem Ladengeschäft oder zur
Beaufsichtigung von Kindern. Die Tochter ist
gut erzogen und arbeitsam und würde
ihr Bestes thun; doch müssen solche
Offerten abgelehnt werden, wo der jungen
sechzehnjährigen Tochter zugemutet
würde, als Magd einen Haushalt allein
zu besorgen. Treue Pflichterfüllung und
Gewissenhaftigkeit sind garantiert. Offerten

unter F V 248 befördert die Ex-
dedition d. Bl. {FV248

Als Gehülfin der Hausmutter in Er¬
ziehung und Pflege der Kinder und

zur Besorgung der Handarbeiten sucht
eine sehr gut erzogene Tochter Stelle
in honetter Familie. Es wird mehr auf
Familienanschluss reflektieit als auf
hohen Lohn. Offerten unter Chiffre
C M 391 befördert die Exped. [391

Eine gebildete, junge Tochter aus
guter Familie, welche die Schneiderarbeit

gründlich versteht, in allen Hausund

Handarbeiten bewandert ist, deutsch
und französisch spricht, sucht über die
Saison passende Stelle, sei es in eine
Familie oder in ein Fremden-Geschäft.
Offerten unter Chiffre Z 426 befördert
die Expedition. [426

Für ein intelligentes Mädchen, das
auf h. Ostern konfirmiert wird, suche

ich eine tüchtige Samenschneiderin
als Lehrmeisterin, bei welcher es
auch Kost, Logis und familiäre
Aufsicht genösse. [418

Sosa Grunder, Anstalt Friedbeig
Seengen, Aargau.

Suche f. m. Schwester, 28j. Süddeutsche
mit nötiger Vorbildung, Engagement

auf 1. Mai als Erzieherin, Gesellschaft.,
Pflegerin oder Reisebegleiterin.
Sechsjährige Praxis in Deutschland u. England.
Gute Refer. Gefl. Offerten an Friedr.
Grote, Anstaltsgärtner, Weinhalde,
Rorschach. [427

Eine tüchtige Schneiderin
sacht Stelle bei einer achtbaren Familie,
wo sie Gelegenheit hätte, nebst ihrem
Berufe in den häuslichenArbeiten,
hauptsächlich beim Kochen mitzuhelfen. Gefl.
Offerten unter Chiffre M 381 beföidert
die Expedition. [381

Naeh Genf
gesucht als Volontaire ein junges
Mädchen aus guter Familie, welches
Gelegenheit hätte, eine gründliche
Haushaltung zu erlernen. Ch. Gros, rue
de la Prairie 21, Genf. (H 2198 X) [384

Gesucht.
Bei Unterzeichneten kann ein intelligenter

Jüngling unter günstigen
Bedingungen die Confiserie- und Mis-
cuitfabrikation gründlich erlernen.

Felix Kehrli & Kratz
Confiserie- und Biscuitfabrikation

Utzenstorf.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Aur xá LvavIànK!
^ kür RuoàkOìwort dsixslsxt wsrüsO.
/IkkertvO, âis w»O àsr LxpvàitivO sur SvkSràs-" ruvs übvruiLttsIt, wuss «ws ?i»á»tlirvi»rìlv

deixvlsxt wvrâvO.
>nk Insvrsts, äiv mit (Zklkkro dosviokOvt «àà,â muss sàriktUokv OL'srts villxvrviodt wvràvO,

»us âis ^àrvssvQ »OZuxvdsO.
vs sollen àsiuv 0rixiQ»l2vusuissv àxvs»Oàt wsr-

àsu, Our ^optvO. ?kotoxr»püisO wsràsO »Oi
dsstsO lO VisitkoriOBt dsixslvxt.

Nier OOSsr L1»tt In âvO ^l»ppsO àsr I^vsvvvràv
»» Uvst OOà sied à»OO O»oü ^àrsssvO vvO kivr

Den III. Interessenten xur Zlittvl»
lnn?, das» Kr. »ss r v, »«s, »»»rv,
SS« IV erledigt sind. Es kann also
keine weitere Ölkerte kerüeksivktigt
werden.

In einer kleinen Eamilis der krauxösi
^ seìisn Lebwsix wird eins bssedsidsns
Zk>âter eis Ltütxs gssuebt. On die
Eamilis katbolisek ist, wird auf eins
locbter der gleicbsn Konfession rellek-
tiert. Offerten unter Lbilkre St I. 422
befördert die Expedition d. öl. 1EV422

Ill/äre eins Ltells offen in einem La
r V den, wo aucb sebriktliebe Arbeiten

xll besorgen sind? Die Zueilende stellt
Anfangs der dreissiger labre, bat xwar
noeii keine Ltells verseilen, verfügt über
über sine gute Lebulbildung und kann
bestens empkoblsn v/erden. (Werten
unter Lbikkre it L 419 befördert die
Expedition d, Bl. 1EV419

leb suebs kür die 19j Adrige kRoekfer
^ einer befreundeten Eamilis sine Lteiis
als oder aueb
nis in eins keine
Eamilis. Ois Betreffende bat eins sskr
gute, praktisebs Erxielmng genossen,
ist im Läden, Oiàttsn und klsidsrmaebsn
selbständig, spriebt sin gutes Osutscb
und but einen sebr angsnebmen, xuver-
lässigen Lbarakter; sie kennt ein wvbl
geordnetes Lauswssen in seinem ganxsn
Lmkang und but sieb im Umgang mit
den jüngeren Oesebwistern als Rllege-
rin und Erxisbsrin vorxüglicb ausge-
wissen. Offerten unter Lbikkre N 8 420
befördert die Expedition. 1EV 429

A is Ltütxs der Hausfrau oder als Stell
r» Vertreterin derselben suebt sin stilles
bssokkidenss Fräulein, gesstxtsn Alters,
einen passenden Wirkungskreis.

Offerten unter Lbikkre it O 239 be-
fördert dis Exxed. d. Ll. 1EV299

O'in einkaebes Oienstmädvben, das als^ soiebes Lteiis suebt, Ladet einen
guten Rlatx in einer ganx kleinen Eamllis
Oute ösbandlung und gute Lexablung
Es wird aber nur ein einkaebes, sbrsn
baktss und besebeidsnss üdädeken be-
rüeksiebtigt. Anmeldungen unter Lbikkre
1 L 400 befördert die Exx. 1EV 400

I^in braves Zlädvdsn, wslebes Oust^ bat, sieb in gutem Lause unter An-
Isitullg der Lauskrau selbst in allen
Lausgssekäkten und in der keinen llücbe
auszubilden, Lndst gute Ltells in einer
Kamille von nur drei srwaebssnenDer
sonen. 1EV 401

I^in im Eacbe duredaus gebildetes und^ gewandtes Erituletn wünsebt sieb
in einem grösser» Etablissement als
erste lLIiigèr« xu plaeieren. Leste Em-
pkedlungen stöben x. Visposition. 1EV 392

Olln in allen Laus- und Landarbeiten^ tüebtiges und arbeitsgswobntes I'räu
lein aus guter Eamilie und mit besten
Emxkeklungen boekacktbarster Lsrsonen
verseben, suebt eine Verlrauensstelle in
einem Lauskalt oder Ossebäkt (Lotsl-
wesen niebt ausgeseklosssn). Offerten
unter Obikkrs E V 330 bekördert die Ex-
xedition d. KI. lEV390
O'ins bssebsid., bestempkoblens, junge^ von taktvollem Lenedmen
und gediegenem Okarakter, suebt Ltells
xur ösauksicktigung von Kindern oder
als Ltütxe. Offerten befördert die
Expedition d. öl. sEV 373

Ollne in jeder öexiebuug duredaus tüeb-^ tigs Witwe suebt Vertrauensstellung
in einem grossen Lauskalt oder xur
Besorgung eines Oesebältes. Leksrenxen
und Empködlungen stellen xu Diensten.
Offerten unter Öbikkre E V 3S6 bekördert
die Expedition. ^EV3ök

Nenlisisà àlpenmikk.

Von den böebsten wissensebaktlieben llutori-1
täten als nn«
kitr lHutt«!'»»!!«!» warm smpkoklen. >2581

In äpotbeken, oder direkt van Ltaldeo, Em-I
mentkal, xu dsxiebsn.

Erprobteste und bestbvwäbrts

n â 6 r m 1101i.

?ra.^Mààà1s Lt. ôâllsn.
àdGttZlGàMàMGM-UMMT.

1 dabr Mr I-ebrkrlnnen an Erimarsvbuleu.
I'/z dakr kür Real- und Eortdiidangssvbulen.
Oegiiiii ck«s> ». ltl»1 I8S7.

Kurs Programm:
I. HanânâdlSn uriâ lilâi 183?.

II. M.aso1iir».Siiriàtisii 8kptsmdsr—veîsmder 1897.

III. ûlSiàsrrriavd.sii àlliìàr—WI 1898.

Netboà 2 Stunden, kädagoglk 1 Stunde, Vvutsvb 2 Stunden. Erviband-
xvivdne» 3 Stunden per Woebe. Äsi 1897 bis äpril 1898.

Lebulgeld kür den ganxen Kurs: Er. K0.
Aasvbinonmivtv IS.

vas Diplom kür Real- und Eortdildungssebulen erfordert noeb ein weiteres
llrimester, Wollardeiten und Sticken, Lebulgsld Er. 15. 1223

änmsldungön sind xu riebten an Erl. Ick» Oilol», Vorsteberia der Erauen-
ardeitssobuls St. (-allen. Vl«

IsàlàRìik
von 13

km ?rol. KllilWM M 7ôà, 8aIMM.
vsginn des S. dreimonatlioken Kurses blontsz den 26- April 1LS7.

nuxl«t«l» «»e»»i»ck!>«It«»t»tt«i»
im 8edlv88 R»IIiî?vn iim I1iiiii6i-8eO

smpkoblsll dureb den gsmeinuütxigsn Verein der Stadt Lern. Zweiter Erüklillgs-
Kurs vom 19. April bis 3V. luni. kursgeld Er. 200—250, je oaob Zimmer. Sommer-
Kurs vom 8. lull bis 15. Oktober, kursgsld Er. 300- 400, je naeb Zimmer. Ero-
spskte und Vsrxöiokaisse der disk. Sebülsrinnen steben xu Diensten. 1416

(OL 3875) «lkrlstvn, Uarktgasse 3V, «er>».

ZOkSiàSr, Lenk, Kvk IlMiki lg.

fsmiiieli-l>eli8W iöi' loelitki'.
Ereie Lage. Lntsrriebt im Lause. (Zelsgenbsit, die Kunst- und àsik-

institute, sowie die städtiseben Eaebkurse kür Landarbeit xu desueksn.
Vorxügllobs ksksreuxen von krükeren Zöglingen. 1138

Feinem starken, gesunden SIàck«I»«i»
vom Lands wäre Stelle okken in einem

bessern Restaurant im Waadtlands.
Eine brave Oocbter könnte unter der
Anleitung einer braven, tüektigen Laus-
krau die Lausgssebäkts und das kooken
gründlieb erlernen. Lei gutem Willen
und eigenem Eleiss ist die kranxösiseke
Spraebs leicbt xu erlernen und würde
bei xussgendem Okarakter und bekris-
digenden Esislungen eins Lntsebädigung
von 100 Er. lürs labr veradreiebt. Oute
Auksiobt und familiäre ösbandloog wird
xugesicksit, dagegen wird nur ein ein-
gsxogenes, stilles Wesen derücksiodtigt.
Offerten unter Lbikkre k 369 befördert,
wenn Erankatur beigelegt ist, die Ex-
xedition d. Ll. 1EV369

Vine in der Lauswirtsokakt und im <-e-^ svbäkte vielseitig xraktisob srkakrene
Witwe, gswissenbakt in Auskükrung ibrer
ELiobtsn, sparsam und tkätig, suebt
Stellung als O»»al»tt1torlii, wo sie
nebenbei auvb in einem Oesebäkt tkätig
sein könnte. Die Suedende ist auvb in
sebriktlieken Arbeiten bewandert und
ist der deutseken und kranxösiscbsn
Lxraeke mäebtig. Rests Empkeblungen
steben xu Diensten. Offerten unter
Okikkre Seb 354 E V bekördert die Ex-
xedition d. Sl. 1EV354

ZM»àGO- «. K»MààMài
„Kibrà" — VdürillZ-AmM — àckàl.

LsâsuìsOâsìss ruiâ àlìsskss Insìiài XsusrtìmrZs.
Dieses Institut ist besonders geeignet xur sebnellen Erlernung der modernen

Spraeben: Ersnxösiseb, Englisek, Italieniseb und der wiebtigsten Landslskäebkr:
korrespondenx, Lucbbaltung ete. — Vorbereitung kür lecknikum, Rost- und Isis-
grapbendienst. Läkere Auskunft, Rrospekte bei (L1723b L) 1330

V Direktor, I ^Suisse).

à D'iss 1)6i (AranÂS0Q.
Leköns Eiariebtllug. älüttsrlieks Rllegs. Erlernung der kraoxösisoken, engl.

und italisnisebsn Lpraebe. àlusik. Rekerenxen und Rrospekte xu verlangen.
Sieb direkt xu wenden an den Lesitxsr: 1413

10tl. ûtiìà prok.
krüber Directeur der Ecole supérieure in Lausanne.

<?!«« «»»o»«»», r«L8«I«!« I»«t S?«»i«iil»»rx.
—Olssriindst 1S6S. ^Erlernung der modernen Spraeben und sämtlicber Landelskäeksr. — Sieben

diplomierte Eebrsr, — Rraebtvolle Lage am Eusse des dura, in unmittelbarer
Läke des Waldes. — Rsksrenxen von mskr als 1300 ebemaligen Zöglingen. —

5i<»mi»vr8ei>»e»«tvr: S«. ìz»rtt I8»7.
2711 (1101 El Direktor: IV. Sssitxer.

Uàmô
in r?t»i7«z«11«s (Berner dura) könnte wieder auks Erübjobr einige Röcdter in
ikr Rensionat auknebmen. Bestens empkobleo von den Herren Rrediger Lebrevk

in Barmen, Rksrrer Ecklin und Stadtwissionar Eutx in Basel. 1311

Ollne gutgssebulte, besebeidsns junge^ Roebter, die sieb an ibrer ersten
Stelle sebr gut bewäkrt bat, suebt Stelle
als Volontärrn indie kranxösiseke Sebweix,
sei es xur »Ittixckir« im Lausbalt, in
einem Eadsnxesebäkt oder xur Bsauk-
siebtigung von Kindern. Die loebtsr ist
gut erxogen und arbeitsam und würde
rbr Bestes tbuu; doeb müssen solebs
Offerten abgelebnt werden, wo derjuagen
seekxeklljäbrigsn loebter xugemutet
würde, als lüagd einen Lausbalt allein
xu besorgen, llreue RLiebterküjlunx und
Oewissenkaktigkeit sind garantiert. Okker-
ten unter V 248 befördert die Ex-
ded.tion d. Ll. 1EV248

Als Oskülkll der Lausmutter in Er-
Uebung und kllege der Kinder und

xur Besorgung der Landarbeiten suebt
sine sebr gut erxogen s V««I»»«i' Stelle
in bonsttsr Eawilie. Es wird mskr »uk
Eamilisnansebluss rellsktieit als auf
koken Lobn. Offerten unter Lbikkre
O lü 391 befördert die Exped. 1331

Ollus gebildete, junge I'oeMo»' aus
1^ guter Eamilis, wslebs die Lebnsider-
arbeit gründlleb vsrstekt, in allen Laus-
und Landarbeiten bewandert ist, deutsek
und kranxösiseb sxricbt, suebt über die
Saison passende Stelle, sei es in eine
Eamilis oder in ein Eremdsn-Ossebäkt.
Offerten unter Obilkre Z 426 befördert
die Expedition. 1426

O'ür ein intelligentes das
^ auf b. Ostern konürmisrt wird, sueke
ick eins tüebtigs HamenseAttektkekà
als bei weleber es
auek kost, Logis und familiäre Auf-
siebt genösse. 1418

Anstalt Eriedbsig
XesTis/e», Aargau.

Oucks f. m. Lebwsster, 28j. Süddsutseks^ mit nötiger Vorbildung, Engagement
auf l.klai als Erxiekerin, (-esellsckakt.,
RLegsrin oder keisedegleiterin. Seeks-
jäbrigs Rraxis in Dsutseklandu. England.
Oute Reker. t-eü. Offerten an Eriedr.
Orote, Anstaltsgärtnsr, Wsinkalds,
ktorsvbavb. 1427

Line tüedtixe 8àviâsrjii
suebt Stelle bei einer acktbaren Eamilis,
wo sie l-slögsnböit dätte, nebst ibrem
Berufs in den bäusliebenArdeiten, baupt-
säeblleb beim koeben mitxukelken. l-sll.
Offerten unter Lbikkre KI 381 befördert
die Expedition. 1381

Ksà Evvk
als V«1«»t»w« sin junges

Alàcked«« aus guter Eamilis, welebes
Kelegenbeit kätte, eine grüodlieke Laus-
kaltuog xu erlernen. OK. «r««, roe
de la Rrairie 21, (L2198X) 1384

Ossuvitt.
Lei Dnterxeiebneten kann ein iotelli-

genter lünglinx unter günstigen Sedin-
gungen die (?o»tMe»'ie- «»ck Lits»

grünMeb erlernen.

?vlix Lvdrli Sc Xrst«
Lonüserie- und öiseuitkadrikation

Iltxvnstork.
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Gesucht.
Zwei intelligente Töchter finden

Gelegenheit, bei einer tüchtigen
Damenschneiderin den Beruf gründlich zu
erlernen, sowie auch in der französischen
Sprache sich auszubilden. Mme. Bran,
clos de Rive, couturière, Lausanne. [385

Gesucht:
in eine Familie nach Lausanne zu einem
einjährigen Kinde eine erfahrene,
zuverlässige Kindsmagd, welche auch in
den Handarbeiten bewandert ist. 30 Fr.
Lohn per Monat. Offerten ohne sehr
gute Zeugnisse werden nicht
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre W L 407
befördert die Expedition. [407

Lehrtochter gesucht.
Eine brave, intelligente Tochter

könnte sofort oder bald in die Lehre
treten bei Fraa Laufer-Ott,
Damenschneiderin in Uster, Kt. Zürich. [380

pdchen-Gesueh.
In einer ehrbaren, kleinen

Familie ausserhalb der Stadt
Lausanne wird ein junges, gesundes
Mädchen zurErlernungder
französischen Sprache, und zur
Aushülfe in der Haushaltung auf den
Frühling gewünscht. Familienleben.

Massiges Kostgeld ist
verlangt. Offerten an Hrn. Charles
Wagen, Le Myosotis, route de
Morges in Lausanne. (H 3481L) [379

Gesucht
Eine anständige Tochter, die den

Modenberuf erlernt hat, kann in ein
Modengeschäft eintreten, mit guter Kundsame

würde das Geschäft möglicherweise
auf Wunsch übergeben. Gefl. Offerten
sub C B 397 zu richten an die Expe-
dition d. Bl. [397

ae kleine Familie in Montreux würde
ein junges Mädchen, das die hiesigen

Schulen besuchen will, bei sich
aufnehmen. Gute Kost. Familienleben. Piano
zur Verfügung. Pensionspreis 60 Fr. per
Monat. Auf Wunsch gratis Anleitung
in Verrichtung der leichten häuslichen
Arbeiten. Offerten unter Chiffre S 402
befördert die Exp. [402

In einer kleinen Familie des Kantons
Neuenburg könnten einige [415

junge Töchter
die französische Sprache erlernen.
Unterricht und Handarbeiten im Hause.
Familienleben, mässiger Preis, sorgfältige

Pflege. Adressen an : Mme. Ziegler-

Vuille, St. Biaise près Neuchâtel.

Eine französische Lehrerin
würde ein bescheidenes, junges Mädchen,

welches die französische Sprache
zu erlernen wünscht und in der
Haushaltung ein wenig aushelfen würde,
aufnehmen. Mässiger Pensionspreis.

Adresse: Mad. Boulet, institutrice,
Champvent (Waadt). [414

Pension.
Eine oder zwei junge Töchter finden

Pension in einem Pfarrhause.
Angenehmes Familienleben. Piano zur
Verfügung. Preis 60 Fr. per Monat. Nähere
Auskunft erteilt : Herr Pfarrer Jonille-
rat in Nenchäte). [428

Ouverture de la
Hydrothérapie

Saison 1er avril.
Bains salés.

Bains et Grand Hôtel des Salines.
Grand Hôtel des Bains.

Hôtel-Pension Crochet.
Hôtel-Pension villa des Bains.

Hôtel-Pension des Alpes.
389] Prix modérés.

P f f f
(H 3604 L)

El!

Pensionnat de

Tür die Mhjahrs-Saison
ist mein Lager in Spielwaren reichhaltig assortiert worden

Dasselbe bietet insbesondere

fürallerlei Neuheiten und reizende

Geschenke für Kinder
in hübscher Auswahl. [430

fei® Iii 1iln$ lislfl
62

%

Speeialität in Spielwaren
mittl. Bahnhofstrasse 62.

3^* * * * *

Les Bergières, Lausanne.
Education et instruction très soignées.

Excellentes références. (H 2065 L) [266
Directrice Melle. C. Weave.

Pension
finden junge Töchter, welche die fran
zösischen Schulen besuchen wollen, in
Neuchâtel bei einer honetten Familie.
Angenehmes Familienleben, gute Kost,
.schöne Zimmer zugesichert. Piano zur
Verfügung. Wegen Erkundigungen kann
man sich an die Eltern von dagewesenen
Töchtern wenden- Pensionspreis 60 Fr.
monatlich. Offerten sind zu richten sub
He 2570 N an Haasenstein & Vogler,
Neuchâtel. [375

Butterick's Moden-Revue
' Einmal benutzt — immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 Toiidruck-Moden bi der, f rne die

7 neuest.Hüte,Handarbtiten,Modt.nberichte,Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Bucl liandltn.geh und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer BuchVandlurg. ?rnhphpft
von obige- A<rruMrrn, riUMGHCii
oder von Blank & Co.'s Verlag:, BARMEN,

man—wg^^1-1"11 11 " ww —

Bergmanns
Lilienmilch.

(H1217 Z)

ist vollkommen rein miiri j S©lf<©

Bergmann Sc Co.
^ürlch

^.Schutzmarke^ ^
^""42£äv

Dresden

Tetschen a/E.

Htt

Franz. Sprache.
In einer achtbaren Familie der franz.

Schweiz würde man ein junges Mädchen
in Pension nehmen. — Bescheidener
Pensionspreis. Referenzen zur Verfügung.

— Offerten unter Chiffre Y1084 Y

an Haasenstein & Vogler, Bern. [387

In einem hübschen Orte
des Val-de-Buz (Canton Neuchâtel)

würde man in einer Familie ohne
andere Pensionäre ein Mädchen
aufnehmen, welches gute Gelegenheit hätte,
das Französische zu erlernen. Gute
Refer. Offerten unter Chiffre H 3254 N
an Haasenstein & Vogler, Neuchâtel. [*"

Campagne Renens sur Roche

près Lausanne.
Anfang Mai Beginn des neuen Kurses.

Prospekt und Referenzen sind verehrl.
Eltern zur Verfügung. [431

Pensionnat
de jeunes demoiselles

Auvernier (Neuchâtel).
Français, anglais, musique, etc. etc. Belle

contrée salubre. Vie de famille. Pour références
et prospectus, s'adresser à la directrice (361

JH. Schenker.

Fettste ml HaistaltipscMe
Mmes. Oosandier

Landeron, Neuchâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und

engl. Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung
im Kochen, Theorie et Praxis. Referenzen : Mr.
Scherf. Lehrer. Eidg. Experte und frühere
Schülerinnen. (H 251N) (91

Ich kann es nicht unterlassen, Ihnen von dem mich überraschten Erfolg, den

ich mit Ihrer Tormentlll-Seife erzielte, Kenntnis zu geben. Schon von Kindheit
an hatte ich jeden Sommer das Gesicht voll Laubflecken und gebrauchte dagegen
verschiedene Salben und Seifen, wie:Tüeerschwefelseife, Bergmanns Lilienmilcfi-
Seife u. s. w., jedoch alles vergeblich. Durch Ihre Tormentill-Seife aber bin ich

zu meiner grossen Freude, in der auffallend kurzen Zeit von 3 Wochen davon
befreit worden, trotzdem von vielen behauptet wird, gegen Sommersprossen gebe
es kein wirksames Mittel. — Fürwahr, ein grossartiges Resultat! Ich werde
diese vortreffliche Seife empfehlen, wo ich kann, und gestatte Ihnen gerne, diese
Zeilen nach Gutfinden zu veröffentlichen. Marie Kramer, Basel, Streitgasse 5.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und Spezereigeschäften. [363

oolbad Rheinfelden.
Hotel Schlitzen mit Dépendance ist eröffnet.

Prospektus gratis. (H1528Q) [421] F. Kottmann, propr.

Bergeronnette
(OF 610) LAUSANNE. [215

Gut empfohlenes Pensionat für juuge
Mädchen, die in der französischen und
englischen Sprache sich gründlich
ausbilden oder die städt. höhere Töchterschule

besuchen wollen. Familienleben.
Haus in freier, schöner Lage mit Garten
und Tennis. Referenzen in Lausanne
durch M r. le pasteur D u p r a z, Avenue
de Villamont, oder die Vorsteherinnen,
in Zürich durch Orell Füssli-Annoncen.

io2] Oberuster. (hiôg
Vorsteherin: Frl. L. Hofmann.

Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen,

Malen, Handarbeit, Buchführung,
Haushalt. Patentierte Lehrkräfte.
Prospekt und Referenzen zur Verfügung.

Fanilin-Fenion
von Mme. Vve. E. Marchand, Notar

in St. Imler (franz. Schweiz).
Vorzügl. höhere Schulen oder tägliche

Stunden durch die beiden Töchter des
Hauses, Lehrerinnen au den Schulen.
Englische Stunden. (H 1309 J) [280

Prima Referenzen zur Verfügung.

Engros-Export.

Silberne Medaillen:

Neuchâtel 1887

Bern 1895.

Rohrmöbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Liegemöbel. [243

Kinderstnbenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St Gallen : Ob d. St.Laurenzenkirche.

CHOCO LAT
in Tafeln und in Pulvenj |
SPRUNGLI

leichi löslicher Peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Wr den häuslichen »reis

(xSLIKZllt.
Lwei intelligents Vvvl»t«r Lnäen

Oslegenksit, bei einer tücktigsn Damen-
scbneiäerin äsn Reruk gàdlieb eu er-
leruen, sowie suck ja der kranxösiseben
Lxraebe sick ausxubiläso. Um«. »ran.
dos às Rive, couturière, Lausanne. (385

(Assuoàt:
ill eine pamilie nacb Lausanne eu einem
eiojäbrigen Linde ems erkabrvne, en»
verlässtxe Lindsmagd, wslcke auvb m
äöll Handarbeiten bewandert ist. 3» Pr.
Lobn per klooat. Okkerten okns sebr
gute Zeugnisse weräeu nickt berück-
sicktigt. Offerten uotsr Lbikkre tV L 407
deköräsrt äis Lxpeäition. >407

iMàr Msà
Lille brave, intelligente ?«edt«r

könnte sokort oäer bald ill äie Lsbre
treten bei r?»« l.»ii?«rt»tt, Damen-
scklleiäerio m lister, Lt. Lürick. 1389

filgclekkii-lìksilek.
à einer e/»rba» en, iciein en â»

»niiie «ns»er/t«ib tie»' Kia«ii !>«»-
s«nne »et» ci ei»cMesnneiee
^täcie/cen s»»»'ik!»'ie»nunAcie»' />«»-
sSsisâen Sprae/ce «cnci s»«r ^4»cs-

iitii/e à «ier S«?»«i»uii»cns «n/ «ien
k>âii»»c/ Meieàscki. F«»niiien-
ieben. Illàtj/es ^oeiMeici isi eer-
iangi. OA'erien an ii,n. iiitarie.s
ipage»»» /ie Llz/osoii», roaie cie
Litiges in iiaaeanne. <»ZiiIi) 1379

(ZsSSIlOllt.
Line anständige ?««l»t«r, äie den

lloäsvderuk erlernt bat, kann ill em
lloäeoxesebäkt eintreten, mit guter Luod-
same würäe äas Oesckält möglicberweise
auk VVnllsck übergeben. OvkI. Okkerten
sub L S 337 su rickten an äie Lxpe-
äitioll ä. öl. 1397

ne Kieme pamilie in Montreux würäe
ein junges Nädckvn, äas äie kiesigen

Lckulen desucken will, dei sick auk-
llckmsll. Oute Lost. pawilienlebsn. piano
sur Verfügung. Pensionspreis 69 Pr. per
Idonat. Auk Wunscd gratis Anleitung
in Verricktung äer leicktsn bäusliebsn
Arbeiten. Okkerten unter Lbikkre L 492
bsköräert äie Lxp. 1492

Vn einer kleinen pamilie äes Lantons
1 Ususndurg könnten einige 1415

MNffS Mâts?
äie kranxösiscbs Lpracbe erlernen. IIn-
terrickt unä Randarbeitsn im Hause,
pamilienleben, massiger preis, sorgfältige

liege, Adressen an : Aàe. ^i«M»
ivr- initie, Si. Si«»»«? près Reuckâtsl.

à iiMMià iàm
würäe ein bssckeiäenes, /ange» Ma'ci-
âen, welobss äie kranxösiscbs Lpracbe
xu erlernen wünsekt unä in äer Raus-
baltung ein wenig ausbslke» würäe,
auknekmen. lässiger Pensionspreis.

Adresse: klaä. üoniei, institutrice,
v/tarnjiveni (Waaät). 1414

Pension.
Line oäer xwei junge 7'öciiie»' kinäsn

Pension in einem pkarrbauss. Ange»
nebmes pamilienleben. piano xur Ver-
kügung. preis 69 Pr. per llonat. Hàbere
Auskunft erteilt: Herr pkarrer ^«»lll«-
v»t in Hieiivliätel. 1428

Ouvort-uro äo Is.

U^àDàGVAPM
8aiL0n lor avril.

Lmà Nslà.
«t HSt«I ck«a 8»U»«o.

0v»»»â Ilolel â«a «»t»»».
ll»t«IIP«i»ol«ii < r«»«I»et.

NStêi-e«»»!«»» vtll» >ie» «»ta».
iiätvl-l'en»loii «le» tige».

3891 «rix »»«tlêrê».

' ff V V
(N 3694 L)

fenàt >1«

Mr à MàMrL-Laàu
ist mein Lager in Kgieia.a»'«»» reicbballig assortiert woräen

Dasselbe bietet insbesonäere

allerlei.Veaicsiie»» unä reixenäe

(FSSOllSUl^S kür I^inâSr
in bübsebsr ituswadl. 1439

Mss DM Vàs 8AM
62

A

Lpsàlitàt, in LptkIwÄrsn
nciiìtl. Baiinlioksirasss 62.

I^à à à à à

lê Lsrxtdrvs, I.»v8»iiiiv.
Làucation et instruction très soignées.

LxcsIIentes références. (L2965L) 1266
Directrice Belle, ll. tVvnve.

pension
iinäen junge löekter, wslcke äis kran
xösiscken Lckulen desucken wollen, in
Ileuckätel dei einer booetten pamilie.
Hogeoekmss pamilieoledeo, gute Lost,
scküns Limmsr xugssickert. piano xur
Verfügung. Wegen Lrkunäigungen kann
man sieb an äis Litern von äagswesenen
löcbtern wenden Pensionspreis 69 Pr.
monatlick. Offerten sind xu rickten sud

ll c 2579 II an llaasensteln ck Vogler,
Ilenckâtel. 1375

kutterivll's Hollen kevue
> einmal ksnui^t — Immer verlangt!

Honsttivk über îSV âbdilàxvn
uedst Lsscdrpidunxev âer vouesten Uoàen, powie
1 kardi^es unà 3 'loiiärliok Uoâen!>i 6sr, t' rns äie
neuest. Hüte, RaQäardt itvn, ^loàtlideiiàte, Novelle.

^skrsssbonnemsnt Z

bei Hväer ^Aentur kür Lutterie^'s Sebnitimuster,
so^vie bei allen Luv. banältil Aen unä Postämtern.

Verlangen 8ie per Po8tliarte sirstis-
von Ibrer Lnebl anälni
von obixe" .^?pnt irrn.
oäer von S: vo.'s Voàx,

WWMWMWWaSMWWRM.'MH

LsrAoaaruls («12172)

ist vollkommen rein mim ^ ì8êlkê

-RMà-NM
^â^Lckutxmarkeâ^

Dresden

retseben a/L.

S
et»

?rM^. 8xrà.
In einer aebtbaren pamilie äer kranx.

Sckweix würäe man ein junges klääcken
in Pension nekmen. — Lesebeiäener
Pensionspreis, llekereoxen xur Verkü-

gung. — Okkerten unter Lbikkre V1984 V

an llaasensteln ck Vogler, Lern. 1387

In àw M»à Ne
äes r«f-c/e-Äus 10aato»» ^keaää-
kek) würde man in einer pamilie obne
andere Pensionärs ein llääcden auk-

nsdinen, welcbes gute Kelegenbeit kätte,
äas pranxüsiscks xu erlernen. Oute
Reker. Okkerten unter Lbikkre ll 3254 II
an llaasenstvin à Vogler, Ilenckâtel. 1"'

lKlMKllk kMV8 8Ilk koells

^ZIAZ. prds I.nu8bnn«.
Anfang läai Beginn des neuen Lursss.

Prospekt unä Rekereuxen sind veredrl.
Litern xur Verfügung. (431

äs j'suriSs äsrrloisSllss
àsvrvM Weiiàl).

prao^ais. svßlais, musit^u«, vto. vte. Lvllv
eovtrüs galubro. Vio äs kamìllv. Lour rêsèrenoos
st prospvotus, s'aäresser à. Ia äirvetrios (.?61

Al. 8«zI»v»Iivr.

kmm M àdàvMê
lVlvass. Osos-nälsr

-,1V«T»<zI»àî«I.
vox!. Spraeìm, ^lusiì, HallàarbSitvu. ^ULbiläuux
im Xoobsll, Iboorio et praxii. Rekereu-Sll: Ur.
Svdvrt, Lobror. Llà^. Lxporte uuä trübere
Seìàriimoi,. (» 2511?) (91

Ick kaun es nickt unterlassen, Ibneb von dem micb üborrsscktsn Lrkolg, den
ieb mit Ibrer Vormentlll-Leik« erxielts, Lenntois xu geben. Lckon von Liodksit
an batte ick jeden Sommer das Kesickt voll Laudklecken und gsbrauckte dagegen
versekisäens Laiben und Lsiken, wie:?NeersckwsksIseiks, Rergmavus Liìienmilek-
Leiks u. s. w., jedocb ailes vsrxsdlicb. Durcb Ibrs larmsntili-Seiks aber din ieb

xu meiner grossen preuäs, in der aukkallsnä kurxen Leit von 3 VVocksn davon
befreit worden, trotxäsm von vielen debauptet wird, gegen Sommersprossen gebe
es kein wirksames llittel. — pürwabr, ein grossadigss Resultat! Ick werde
diese vortrskklicbe Lsike ewpkeblen, wo ick kann, und gestatte Iknen gerne, diese
Lsilsn naeb Outtinden xu verökkentlieben. Barlv Lramsr, Rasel, Ltrsitgasse 5.

Okics Wöriskoker lormentill-Seiks ist xu 69 Lts. xu bexisben in den Apo-
tbeken, Droguerieo, Quincaillerie- unä Lpsxereigesebäktsn. 1363

oolbscl ^kemlelà».
ttotel LvkUken mit Vepvànoe Î8t vpötfnet.

Prospekt«» gratis. (R1528Hl ft21j V. llotà«»»», xropr.

ZGVNMGMMGtto
(ÖL 619) 1215

Out empkoblenes Pensionat kür juuge
lilääeben, äis in der kranxäsisebell und
snglisebsn Lpraebs sieb gründlicb aus-
bilden oder äis staät. ködere löcktsr-
sckule desucken wollen, pamilienledeo.
Raus in kreier, scbäner Lage mit Karten
und Hennis. Rskerenxsn in Lausanne
äurcb kl r. le pasteur D u p r » x, Avenus
äs Villamont, oder die Vorstsberinnsn,
in Lüriek äurcb Orsll Püssli-Allnonesn.

192Z Odsrust-Sr. (R16O
Vorstebsrin: prl. L. llotmann.

Ilnterricbt in Lpraeben, klusik, Lsieb-
neu, blalen, Raudarbeit, öuedkübrung,
llausbalt. patentierte Lsbrkräkte. pro-
spekt und Rsksrknxön xur Verfügung.

kà-kà
von III»»«. Vv«. H. Il»r«I»»i»ck, «o
tar in St. I»»»l«r (kranx. Lckwsix).

Vorxügl. ködere Lcbulsn oder täglicke
Ltunäsn äurcb die beiden läckter äes
Rausss, Lskrerinosn an äsn Lcbulen.
Luglisckö Ltunäsn. (R 1399 1) (289

prima Reksrsnxen xur Verfügung.

tilgros-kpliä.

Aideras «kàilìeiL
ll«»edât«11887

kter« l8SS.

«»I»»»»»»»!»«!, sskr bequeme, leicbte
Litx- und Liegemäbsl. (213

liln«>er»ti»t»«iiw»g«n, I4»rl,w»r«ii
aller Arten.

lleisilin 8l Kellen i üb ^.A.lîlui'eilàià

939L0 1AI
in laleln unä in pulvei^j Z

leiclll löslicliep Peinep



Stfttoeticr JTraurn-Settling — Blatter für lien ftängXfaften Sretg

EUTlSPMS»MiKUCHE
Maggis Suppenwürze ist einzig in ihrer Art, um jede Suppe und jede schwache i Ebenso zu empfehlen sind Maggie beliebte Suppenrollen à 6 Täfelchen in 36 ver-

Fleischbrühe augenblicklich gut u. kräftig zu machen, —wenige Tropfen genügen.— i schiedenen Sorten zu 10 Rp. für 2 gute Portionen. — Maggis Suppenrollen sind,
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu f dank ihrer Vorzüglichkeit, zum täglichen Gebrauchsattikel geworden. — Zu

60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. | haben in allen Spezerei- und Dehkatess-Geschäften. [410

siniheits-Bottinen.
4i Patent Np. 10,402.

Der patentierte Bottinenschaft der Firma Huber, Gressly
& Cie. in Laufenburg hat hauptsächlich den Zweck,
Fassleidenden einen äusserst bequemen Haus- und Ausgangs¬

schuh zu bieten, der, aus hiefür eigens
kombinierter Strickarbeit aus bester WoHe
erstellt, sich dem Fusse und seinen
Bewegungen anschmiegt, ohne irgendwie Druck
auszuüben. Da diese Schuhe auf der ganzen

Fläche stark porös sind, gestatten
selbe dem Fusse die so wohlthätige

Ausdunstung und sind deshalb ärztlich empfohlen. Wer einer stehenden oder sitzenden

Beschäftigung obliegt, wie Bureaulisten, Eisenbahnreisende, Fabrikarbeiter,
besonders auch die Frauenwelt, werden die Gesundheitsbotlinen schätzen lernen,
da dieselben angenehm zu tragen sind und das Anschwellen der Füsse
verhindern. Die gestrickten Schäfte werden auch einzeln abgegeben. —
Wiederverkäufern gewähren Rabatt. (H 1440 Q) [398

Passendstes Geschenk für Frauen:
«

Ein. Lied.erk.ranz für junge Mütter
von Sophie Hümmerli-Marti.

Mit Vorwort von Prof. Dr. J. Win teler. Elegant gebunden Preis Fr. 2.60.

Ein allerliebstes Büchlein, das sich so recht für den Geschenktisch eignet,
ist das im Verlage von Karl Henckell & Co in Zürich erschienene mundartliche
,Mis Chindli", von Sophie Hämmerli Marti. Die Verfasserin, Frau Dr. Hämmerli
in Lenzburg, schildert in ihren Gedichten, die alle in Aargauer Mundart
geschrieben sind, in meisterhafter Weise das Glück einer jungen Mutter, die nur
für ihr Kind lebt. Ein zweiter Teil drückt die Gedanken des Kindes ebenfalls
in gebundener Sprache aus. Das Büchlein ist einfach reizend.

(Tagblatt der Stadt Wlnterthur.)

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. (H1582 Z) [399

Verlag von Karl Henckell & Co., Zürich.

&
Des Kindes Lesekasten

ist ein [424
vorzügliches Nachhülfsmittel

beim
«rsten Schreibleseunterricht im Hause

speciell für Schwachbegabte Kinder und
enthält 180 Täfelchen nebst 4 Lesetafeln.

„Dem intelligenten Kinde
Ist er belehrend Spiel,
Dem Schwachbegabten aber
Ein Führer an das Ziel !"

Preis für den kompletten Lesekasten 9 Fr.
—$ Prospekte gratis. <$—

Eltern! Kauft euem ABC-Schützen
diesen nützl.u. unterhaltend. Lesekasten.

Herausgeber : 0. Siegenthaler, Lehrer, Arbon.

Alle
Naturfarben

6 Qualitäten
120 cm breit r

zu
Fr. 2.35, 2.75, 3.15/

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko. =s

to

t/1

BESTER MAGENBITTER
T

Die Verdauung befördernd ppE' D

M if oder ahne Wasser ançenehmes Eftf£CE

und gesundes Zwischengelränk
FEINSTER TAFELBITTER

57 MEDAILLEN s DIPLOME

era

eu
-a.si

Schöne Schrift, Buchhalt., Korrespond., Rechnen u. franz. Sprache lehrt mit
Erfolg billig J. C. Kradolfer, Kalligr., Zürich III, Grüngasse 10. - Telephon. —
Grapholog. Schrifturteile Fr. 2.—. Kalligraph. Diplome billigst. Lieferung von
Schriftexpertisen. — Heilang von Schreibkrampf, garantiert. [409

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
nnd Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt femer von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz-""und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. —c.Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffeè
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

nhnejeii

Homöop.Gesundheits-Caffee
nach D-F.KATS GH i acht

wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

[Bilder- Einrahmungen
besorgt prompt und biUigstIi Alder-Hohl, St. Gallen

^(H 5756) Neugasse 43. [257

In grüsster, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Echte [183

Damenloden
Hochfeine engl, tailor made Gostüme u. Mantel.

Jordan & Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.
Visit-, Gratulation s- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

LENZ
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
uad abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Sailen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheke«

KM IKOI:
SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Iw(3P ohne
*1/ (Schraube

r ALFRED WAHUC?
MÜNCHEN Marallslr3«lS

entspricht auch den weitgehendsten
Anforderungen und zeichnet sich aus
durch seine Bequemlichkeit nnd
Billigkeit. Preis Fr. 42. —. Versand
gegen Nachnahme nach allen Orten.
Garantie: Zurücknahme, wenn nicht
konvenierend. [309

C.Fr.Hausmann, St.Gallen
Medicinal- und Saoitäts-

Grosso- und Fabrikations-Geschäft.

SS Mû CS g «ft

"«I C.-&5 «

gas .S3Ef-c a

j|gs§jL „s s

s
s-,£ jj LSsl^sii IS Es £'2-sas

Souper! A Slotting in Luxemburg
(Grossherzogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

[310

Haushaltungskurs inSchiers.
Vom 1. Mai bis 1. August wird ein

zweiter Kurs abgehalten über sämtliche
Haushaltungskunde und Handarbeiten,
inbegriffen Damenschneiderei und jede
Flickarbeit. Lehrgeld, Kost und Logis
für 3 Monate Fr. 90.— für ein ganzes
Jahr Fr. 300.—. Auskunft erteilen die
Karsleiterinnen: Ch. Masfeldt und M.
Pähl. (H 347 Ch) [357

Von welcher

wünschenSie
eine V>V

^ f A us wahls end ung?

h / Cravattenfabrik W.ri
ZJ- « Basel. Iii

ite-i
mrv\ X - «»' s

&-f
Von Vi. Knpfersehmid-Marthaler.

W.Kaiser, Bern: Jugendachrlften,
Kochbücher, Poeslebücher, Erbauungsschrlf-
ton, Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photegraphlealbuma, Lederwaren u. t. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [163

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter sAr den häuslichen Kreis

Idaggîs 8uppsn«vr?e ist sinnig io ibrer itrt, um jede Luppe und jede scbwacbe - kdsnso üu empkeblon siuci tlaggis beliebte 8uppsnroIIsn à K läkelcbsn iu 36 ver-
fleisedbrüds augendbeklieb gut u. kräktig su maeken,—wenige Iropken genügen.— ß sediedenen Sorten 211 10 8p. kür 2 gute Portionen. — blazgis 8uppenrollsn sind,

Original-fläscbcken vou 50 8p. werden 2U 35 8p., diejenigen vou 30 8p. 2U î dank ibrer Vorsüglickkeit, 2um täglicken Oebraucdsaitikel geworden. — 2u
60 8p. und soicks vou fr. 1.50 2U 30 8p. mit Aaggl» »uppvnwürsv naedgekülit. - baden m alleu Sxsaersi- und Vebkatess-Oescbäkten. (419

ZRsàdsàîI-LsttmZa.
?àrit 10,402.

Der patentierte gottinenscbakt der firms Under, Oressly
& Lie. iu Lauksodurg dat bauptsàcbiiek den kweek, koss-
leidsnden eiuen äusserst deyusmsn vaus- und àsgangs-

sedud 2u distsll, der, aus diekür eigens
kombinierter Ltrivkarbvlt aus dester Wolle
erstellt, sied dem fusse uuà semen Lews-
guogen anscbmiegt, olme irgendwie vruek

l aussuüdeu. va diese Leduke auk der gan-
sen flàcbs s lard porös sind, gestatten
selbe dem fusse die so wokitdätigs às-

dunstllug und sind desdalb ärstliek empkoklsn. Wer einer stedsnden oder sitssn-
den öesebsvigung obliegt, vis ttureaulisten, fisendaknreisends, fabrikardsitsr,
besonders aued die frausnwelt, werden die Lesundbeitsbottinen sebät2sn lernen,
da dieselben angeuskm 2U tragen sind und das ànsebwellen der füsse vsr-
bindern. Die gestrickten Lcbälts werden aueb ein2ela abgegeben. — Wieder»
Verkäufern gewäbreu ltabatt. (v 144» «Z> (398

^A3L6Nâst,6S Qssàsà kür

«

von HäiniiierltNlartl.
»lit Vorwort von ?rok. vr. 1. Wintsler. klsgant gebunden ?reis fr. 2.5«.

kln allerliebste» Lücblein, das sieb so recbt kür den Lesebenktisck eignet,
ist das im Verlags von Karl vsncksli & Lo in burled ersckienens mundartlieke
Mis Lkindli", von Lopbie vämmerli blarti. Oie Verfasserin, frsu vr. vämmerli
m Lensburg, sebildert in idren Lediebten, die alle in àargauer àlundart gs-
sekrieben sind, in msisterbaktsr Weiss das Llück einer jungen »lutter, die nur
kür ibr Kind lebt. Lin 2wvitsr 'keil drückt dis Le danken des Kindes ebenfalls
in eedulldensr Lpracds aus. vas Siivblein ist einkavb reifend.

»kr Kt»»t Wlvtkrtdur.)

ku be2Ìsben dureb jede Lucbbandlung. (kl 1682 2) (399

V«rl»g von linrl Honcltell »4 tu., !giirteti.

Vvs îmà iMàà
ist ein (424

vo>-?UgIivke8 IVavkklIlkmiNel
beim

«kskil Zelikeilillleliliteknelit im »sm
speciell kür sebwackbsxadte Kinder und
entdält 189 dakelekeu nebst 4 Lesetakeia.

„vem àtekkiMenken Kinds
Ist er de/ârenrk
Oem aber
kin an das kiel!"

frei» kilr den kompletten Lesekasten 3 fr.
—H. Prospekts gratis. <K—

kltsrn! kaukt euern ÜVL-Lcdütsen
diesen nütsl.u unterbaltend. Lesekasten.

IlekSUîPdek l <i. 8ieZentliüIer, l.àk, Iridlli.

/^»s

6 (Zuslltäton
120 rm droit

?u
kr. 2.35, 2.75, 3.15.'

3.45, 3.35, 4.25,
psr Ustsr.

8poem, ^üricd.
— âstsr z/odo6//à />snà —

v»

«/»

vie VerdZUtieyl bgkördei'nii .os>5'
6lili>llerodne/iZ5sei-Zii^eiiedme!

und ljesundsz Iv/jzcdeli^elrZnk

s? aico/tii.i.rw » oipu»«e

«
co
-o

8vbö»e tivdrikt, Lucbkalt., korrsspond., llscbnen u. kran2. Lpracds lebrt mit
krkolg billig I. L. kradolter, kalligr., küricd III, Lrüngasss 19. - îelepbon. —
Lrapdolog. Lekriktorteils fr. 2.—. kallixrapd. Oiplome dilligst. Lieksrung von
Lebriktvxpertissn. — Heilung von Lcbreibkrampk, garantiert. (499

ver Leouss des indiseken Loknen-
kakkees verscbliwmert bei allen versand

Lungenkrankdsiten obne àusnadme,
bei kast allen »lagen-, sowie vsrvsuleiden
und bei erkedlieben, sntaüodlicben äkksk-
tioneu den bsstekenden krankbeits2U-
stand. Vasseide gilt ferner von allen
auk Volldlütigkeit berubenden vedeln
(nsmentlicd v. vämorrdoidal2uständen),
denn der indisobe LobneokaSee regt nur
auk und bat keine näbrenden kigen»
sebakten. (332

vsr swxlledlt sieb
namentlieb kür Kinder und gana besonders

kür Personen, welebe sebwacken
»lagen baden, ebenso kür Vsr2-'und blervenleidende, als ein besonders
wertvolles vakrungsmittel. —' »lit kusà von »lileb und Mucker gibt dieser Lesund-
ksitskakkes ein Letränk, dessen Woklgesekmack von einem and. Lurrogat-kakkeà
nickt erreicbt wird, und welcber daber einen vollst.krsats kür ind. öokneokakkse bistet.

ìiomôop.lieLunàdkits-tlclà
nacb VS5XKI!5eiI.äcbt

^venn mit ^Zrl(v un6

Millier- tinrabmungen
besorgt prompt und billigstIl ^lâsr^SOttl. 8t. kàllvil

^(»S7SK) kvugassv 43. (257

III gtlliilsi', lliilllielltelliiiel' »lisillaiil:

<«M!) (183

di>meiil»àii LL.7^
Hoelileiii« sligl. iliilel' meils üeetllW u. KZiitsI.

dordan ck Lie», ksd»k»lstr.?7, kürivb. liisit-.kl'stlilàs- liml ssflaliungîllàn
liefert seknell, prompt und billig

Vuokdruvkero! Idorkur, 8t. Lallen.

I.M7
îu ff. 42.25

versende sxesenkrei in allen normalen
vad abnormalen Lrössen nacb jedem
Ort der Lekwei?. Ltokkproben und »lass-
anlsitunx und »lodsbilder gratis.

kerillMii 8àrvr, 8t. Käu.
liWS ksvilistil!» in ZI. Wen linil kllnclien.

Vsrsanddaus in verren- und Knaben-
Karderobsn und Ltokkeo, verren- und
vamsnlodsn. (352

MWMîMîMMiWWz

Lrasillen etc. Katslog kostenfrei.

Das beste Hustenmittel ist:

psotovsl I^gfSLSlLUL
01« 8el>»el,tel: 1 «I k»k«a I» à äpovlvk««

»» »»0»:
SäUILK'8 äUi»ngesöIl8ckäN, SLIV

^lo ^cdràulîi

entsxrickt aucb den wvitgvbendsten
Anforderungen und seiobnet sieb aus
durob seine Lequemliodkeit und Lil»
ligkelt. kreis kr. 42.—. Versand
gegen vacdnakms nacb allen Orten.
Larantle: Anrücknabme, wenn nickt
konvenierend. (393

îâAZ
....dZ «

8« .»Z-g
LZSZ M „K L

8
s-.

LLR^ZZZ'S »

â AiotttlKg in LttivembîtrA
(Lrossbersogtum). llokliekeranten v.
Luxemburg, Solland, Lvkwedvn,

(319

»MilàiGiàliZllilà
Vom 1. »lai dis 1. kuxust wird sin

sweiter Kurs abgekalten über sämtlicko
llausbaltungskundv und vandardeiten,
inbsgriSen Vamvnsvbnoldvrei und jede
flivkarbeit. Lebrxeld, kost und Logis
kür 3 »lonats fr. 99.— kür ein ganses
labr fr. 399.—. Auskunft erteilen die
kursleiterinnen: Lb. lkuskeldt und lk.
kaki. (V347LK) (357

welcnek'

vvüe3cdeu8ieîî eme
us vvsdls enil unz?

Lfavâtîelifvilfik R
^ öv58>.

Ml » »Ä â W
?» i

ìli.- ^

Von 4k. Kil(à8àiâàrtliài'.
V.8>ra: iu»snil»oKM»n,

ä»el>d0ol>»r, I>o»»I»dllel>«r, e»l>»uung»»(!>>?Ik-
ten, Vo»gI»»m»Inn><îkt», Kl»»bI!<Is»,
eliotvgrspwssldum», l.»0»n»»r»o u. ». ».

»»taloo» zn»tl». <N SZ V) lu!â
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